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Die sihwarze Schicht .
Oben im Norden der Stadt liegen die großen düstern Fabriken .

Riesige Schlote — einer immer am andern — ragen hoch in die
Luft . Der Wind jagt ihren Qualm und Ruß über die Dächer der
Stadt in die Straßen , in die Häuser und Fenster . Ueberall bleiben
die Spuren davon an Menschen und Wohnungen zurück . Langsam
aber sicher überzieht die schwarze Schicht alles .

Wind und Wetter wirken ihr entgegen . In den Wohnungen
geht ihr die reinliche Hausfrau immer wieder hart zu Leibe mit
Scheuerbürste . Seife und Staubtuch .

Bei den Menschen legt sich die schwarze Schicht auf die Lungen .
Immer eine ganz feine Schicht auf die andere . Hier ist sie sicher .
Hier kann man ihr nicht mit Scheuerbürste und Seife bekommen .

♦
Es ist morgens vor Arbeitsbeginn , vor dem Schichtwechsel .

Die Maschinen ruhen einige Minuten aus . Die Nachtschichtler
haben den Saal schon verlassen . Der erste Arbeiter der neuen
Schicht trat eben in den Saal und zwischen die Maschinen . Noch
herrscht eine unheimliche Ruhe zwischen ihnen . Nun kommen die
Arbeitskollegen und endlich auch die letzten , die immer erst in der
letzten Minute erscheinen .

»
Die Fabriksirene heult .
Da werden auch schon die Riemen und Räder wieder ein -

gerückt und mit einem langgezogenen Gekreisch beginnt der tolle
Lauf .

Ein ohrenbetäubender Lärm . — Mächtige Schwungräder an
Stanzen und Pressen , an Drehbänken , Bohr - , Stoß - und Hobel -
Maschinen machen viele , viele tausende Umdrehungen in der
Stunde . Alle die blanken Eisen - und Stahlteile starren uns an ,
als wollten sie im nächsten Augenblick ihre tollen Bewegungen
verzehnfachen , — vertausendfachen , und als wollten sie unsere
Gliedmaßen in ihren tollen Lauf hineinziehen und zermalmen .

Unzählige Transmissionen und Kammräder greifen inein -

ander� und übertragen die gewaltige Kraft bis ins kleinste Rädchen .
Schwer und wuchtig stampfen und stöhnen die großen Stanzen

und Dampfhämmer , und bei jedem kleinen Hebeldruck des sicher
hantierenden Arbeiters ist ein mächtiger Eisenblock geformt , ge -
dehnt oder durchlocht .

Wehe der Hand , die einen einzigen Moment zu früh oder zu
spät in den regelmäßigen geschwinden Lauf hineinlangen will
oder der zermalmenden Kraft zu nahe kommt .

Aus dem Zischen , Sausen , Stampfen und Klappern des Räder -
gewirrs tönt es dem Arbeiter immer jede Sekunde , — jede Minute ,
jede Stunde , jeden Tag , jedes Jahr und ein ganzes armseliges
Leben lang — — unaufhörlich und deutlich heraus : „ Einmal
werden wir schon Deine Hand , Deinen Arm , Deine Bluse oder
Dich ganz erwischen ! "

So hören und hörten wir es alle — da ? Lied vom
Schlacht felde der Arbeit — jeden Tag , zehn , — zwölf
Stunden lang in dieser mit Schmierölgeruch und Schweiß ge -
tränkten , dicken , staubigen Luft , in der nervenerregenden Enge der
tollen sausenden Räder und Transmissionen .

Und jeden Tag legt sich eine ganz fein « schwarze Schicht auch
auf unsere Lungen .

Und wenn auch die Maschine die Hand , die Bluse oder den
Arm nicht erwischt — Augen , Nerven und Lunge kriegen sicher
ihr Teil .

»

Ist dann die Schicht herum , schleichen wir lebendige Maschinen -
teile matt und abgespannt in unser armselig graues Heim , und

� die Nachtschichtler treten wieder an unsere Stelle . Hier ist kein

Feierabend — kein Abendsriedcn — keine stille ruhige Nacht . Die
Hochöfen speien ihren Flammenschein gegen den Nachthimmel . Die
Seilbahnen surren und schreien . Die Dampfrosse der Kohlenzüge
pfeifen gellend durch die Nacht . Drinnen in den trüben Sälen
rattern , sausen , dröhnen , stampfen und schreien die Maschinen
jmmerfort das alte , ewig alte Lied — bei Nacht wie bei Tage .

! »

Drüben ragen die Schlote schwarz , hoch und drohend in die

Luft , als wollten sie darüber wachen , daß keiner von uns ihrem
Reich entrinne . — Und wenn im Hause , in unserer Mietskaserne ,
auf einige Stunden alles still geworden , hören wir es immer noch
stampfen , schwirren , sausen , pochen , zischen . ES ist die alte Melodie ,
die uns nimmer verläßt .

> ,

Rotes vlamenblut .

1 26 ] Von Pierre BroodcoorenS .

„ Aber geWitz . . . Es war nichts Gescheidtes , vor drei

Wochen . Du hättest Unrecht getan , wenn Du die Tiere , die
' . man Dir anbot , genommen hättest . "

„Ist ' s nicht ein Malheur ? " rief der Stuhlmacher , indem
er mit der Faust derb auf den Tisch haute . „ Ich bin be -

reit . 30 Taler zu blechen , und ich wäre nicht mal sicher ,
s eine trächtige Sau zu bekommen ? "

„ Gut ! " sagte die Alte , nachdem sie einen Augenblick über -

legt hatte . „ Ich habe überall gesucht . Augenblicklich findest
Du , was Du wünschst , bei dem ersten Schöffen , der Kirche
gerade gegenüber . "

„ Der Preis ? " fragte er lakonisch .
Sie lavierte .

„ Ich weiß nicht genau , verstehst Du ? " O, Labryn macht ' s
nicht teuer, " beeilte sie sich, als der Wilderer eine aus -

weichende Geste machte , hinzuzusiigen .
Und ihre Gewandtheit als alte Maklerin brachte sie in

Eifer . Er würde sehen . Es war eine prächtige Sau . Sie
würde allem Anschein nach mindestens ein Dutzend Ferkel
werfen . Der Eber , der sie gedeckt hatte , war in der ganzen
llnrgegend berühmt . Sie zitierte einen Namen , häufte Einzel -
heiten . Und unter diesem Redefluß suchte sie ihn von vom -

herein zu gewinnen .
Aber er war nicht der , der sich wickeln ließ .
„ Latz mal sehen . " sagte er .
Er leerte seinen Schoppen mit einem Zug und erhob sich.

„ Warte , Lämmchen ! Ich stehe zu Diensten , will nur meine

Schürze ablegen . "
Sie verschwand in ihrer Küche .
„ Geh ' n wir nur, " schlug Klip vor , „ Sie wird unS schon

einholen . "
Langsam schlugen sie die Richtung zum Markt hin ein .

Souhe lietz sie voraufgehen . Ihre kleinen Ueberlegungen ließen
ihn gleichgültig . Sein Kummer hatte sich seiner wieder be -

mächtigt , lebhafter als je fühlte er sich an dem Ort , wo ein

anderer und seine Hilla sich geliebt hatten . Sich vorzustellen ,
daß der Bursche vielleicht eins von den netten Häusern
mit ihren Fensterläden und sauberen Ziegeldächem bewohnte ,
an denen sie mit laut klappernden Holzschuhen hingingen .

Vielleicht war er ihm schon begegnet ? Aber sicher würde

er dann gleich ein Vorgefühl gehabt haben . Er versuchte ,

Morgen beginnt für unS die Arbeit wieder von neuem . ~
Die Maschinen singen uns morgen dasselbe Lied wie heute und

gestern und alle Tage — — — bis wir auf dem Schlachtfelde der
Arbeit fallen .

Es wird uns keine Salve überm Grabhügel grüßen .
M. L e 0 p 0 l d t ( Gelsenkirchen ) .

kleines Ieuilleton .
Humor im Ielöe .

Im » Töpfer " finden wir folgenden launigen Feldpostbrief :
Im Westen , 21 . 8. 1915 .

Werte Kollegen I
Mit Interesse verfolge ich die Kriegsbriefe im „ Töpfer " und

freue mich stets aufs neue , wenn ich auf diese Weise von diesem
oder jenem Freunde Nachricht erhalte . Nunmehr fühle auch ich
mich veranlaßt , von meinem teils ersprießlichen , teils uncrsprieß -
lichen Tun und Treiben Kenntnis zu geben .

Beklagen will ich mich nicht . Abgesehen von den ziemlich
häufigen Fliegervisiten hat man uns bisher so ziemlich in Ruhe
gelassen . Ich fungiere seit Monaten als rechte ( meinetwegen auch
als linke ) Hand eines Pionierkommandeurs eines großen Abschnitts
und habe nach Kräften dafür zu sorgen , daß die täglich einlausenden
Material - und Werkzeugmassen für sämtliche Truppen des Abschnitts
an der möglichst geeigneten oder ungeeigneten Stelle entnommen
oder angefahren werden , lieber Arbeitsmangel kann ich mich
nicht beklagen , allerdings : Täglich sich von früh 5 bis
abends 19 Uhr mit falsch abgeladenem Zement , in die Straßen -
grüben gekippten Kiesfuhren , geplatzten Autoreifen , verlorenen

Fracbtbriefen und dergleichen herumzuschlagen , ist eine mit 63 Pf .
pro Tag herzlich schlechtbezahlle Arbeit . Wahrscheinlich werden sich
noch nach Jahrzehnten die Leute hier oben von einem gcheimnis -
vollen , allmächtig erscheinenden Geist zuraunen , der mit einem

riesigen Aktenbündel unterm Arm nach 319 verlorenen Klammern
suchte oder bestrebt war , 5 000 000 Zemenlsäcke nach 27 Firmen aus¬
zuscheiden oder zurückzusenden . . . .

Im Nebenamt bin ich noch Kompagnieschreiber und als solcher
dafür verantwortlich , daß alle Aktennummern möglichst verkehrt ge -
bucht werden und alle Tage gewissenhaft verrechnet wird , wie viel
Pfund Hafer 17 Pferden in 7 Tagen zustehen , wenn ein Mann pro
Tag 600 Gramm Brot erhält . So manche halbe Nacht habe ich
auch schon in Gemeinschaft mit meinem Feldwebel über 11 Pf . zu
viel verrechnetes Brotgeld studiert oder mit ähnlichen wichtigen
Problemen meinen Hirnkasten gefoltert . Zusammengefaßt erkläre
ich feierlichst , daß die Anforderungen , die als Jourhabendem der

Filiale Nürnberg seinerzeit an mich gestellt wurden , im Vergleich
mit meiner jetzigen Tätigkeit geradezu fürstlich entlohnt wurden .

Meine wenigen freien Stunden benutze ich dazu , mein ange -
fangeneS Werk „Brieffteller für erfolgversprechende Urlaubs «
gesuche " der Vollendung zu nähern . Ich gebe mich der beseligenden
Hoffnung hin , daß sich die hierauf verwandte Mühe im nächsten
Kriege reichlich bezahlt machen wird . Um einen Verleger habe
ich keine Bange . Einzelauszüge auS dem Werk gebe ich jetzt schon
an die Kompagniemitglieder ab , allerdings nur zu festen Tarif -
preisen , die bis jetzt auch immer gewissenhaft hochgehalten wurden ,
den sieben Zehntel der Kompagniemitglieder sind organisierte Leute .
Für ein einfaches , nahe an die Wahrheit grenzendes Gesuch lasse
ich mir in der Regel ein Hemd waschen , bei Todesfällen von der
Schwiegermutter aufwärts tritt zur obligaten Hemdwäsche noch
das Reinigen von Socken und Unterhosen , je nach der Größe des
Objekts . Jedenfalls werdet Ihr diese eigennützige Handlungsweise
nicht als einen Verstoß gegen unseren Ausschlußparagraphen auf -
fassen .

In meinem Geldbeutel befinden sich heute noch meine beiden
letzten Verbandsbeitragsmarken vom Juli vergangenen Jahres .
Sie erinnern mich recht häufig an die vergnügten , aber oft auch
ernster Arbeit gewidmeten Abende in unserem so liebgewohnten
Kreise der gewerkschaftlichen Friedensarbeit . Allerdings , ich weiß
es : Unser gestrenger Filialkassierer Kollege . . . . wird mir der -
einst wegen Nichteinkleben der Marken eine kräftige Rüge erteilen .
Hierzu wünsche ich nur , daß diese Stunde recht bald kommen und
uns alle wieder möglichst vollzählig und gesund zu fernerem er -
sprießlichem Wirken im Verbände vereint finden möge !

ES grüßt herzlichst Euer

. . . . .

sich seine Art und Weise vorzustellen , seinen Wuchs und sein
Gesicht . War er blond oder braun ? Aber was tat ' s , was
er für Haare hatte ? Jung mutzte er sein , kräftig und von

guter Haltung . Von neuem versank Flohil in sein Herzeleid .
Und wie ein verirrtes Tier ließ er sich gehen , am Faden
seiner Niedergeschlagenheit .

Es war ein gutes Leben hier , und die Leute mußten ein

ausgezeichnetes Einkommen haben . Sicher arbeitete der

Zigarrenmacher in einer von den Grammonter Fabriken und

hatte seine 4 Frank den Tag . Flohil verglich diesen außer -
ordentlichen Lohn mit dem lächerlichen Gewinn , den er als
Wanderarbeiter hatte . Gern wohl hätte er wie sein Reben -

buhler eine dauernde Arbeit gehabt und alle 14 Tage
48 Frank verdient , um Hilla Annehmlichkeiten zu erweisen
und ihr am Kirchweihfcst eine Brosche oder irgend
ein anderes mit kostbaren Steinen verziertes Brimborium zu
kaufen . Denn davor durfte er nicht zurückschrecken . Um das

Mädchen zu gewinnen , mutzte er Moneten springen lassen ,
und zwar gehörig .

Unter diesen Gedanken kam er auf die beiden Ringe
zurück , die Hilla ihm im „Lustigen Aufenthalt " so wohlgefällig
gezeigt hatte . Bah ! Wer wußte , ob sie ihr der Zigarren -
macher geschenkt hatte ? Konnte sie nicht schon vorher ein

unbedeutenderes , vorübergehenderes Verhältnis gehabt haben ?
Hatte er , Flohil , bevor er sich von ihr bestricken lietz , nicht

auch schon andere Weiber gehabt ? Doch die Auffassung , daß
sie eine schändliche Komödie mit ihm getrieben hatte , ivollte

nicht bestehen . Noch hatte er den schmeichlerischen Klang
ihrer Stimme im Ohr . Eines Abends , als sie ihm ihre Hände
gelassen hatte , hatte sie ihm endlich , von seinen Fragen be -

drängt , das Geständnis ihrer Liebe gemacht . Hinter einer

Hecke war es gewesen , angesichts der Felder , die sich bis zum
Horizont hin in einem violetten Dunsthauch gedehnt hatten .

Rings um sie her hatte eine grenzenlose , hehre Stille ge -
herrscht , beim bleichen Schimmer der ersten Sterne . Und in

der ernsten Schönheit dieser Stunde war , kaum vernehmbar ,
und dennoch endgültig bindend , dies Wort gefallen , während
in weiter Ferne das Getön einer Glocke erstarb . Von

einer so großen Glückseligkeit war Flohils Herz über -

strömt gewesen , daß er unter ihr taumlig geworden war
wie unter einer wundersamen Last . Nein , es war unmöglich ,
daß der Viehhändler die Wahrheit gesagt hatte ! Offenbar
hatte er es in seiner Betrunkenheit nur so herausgesprochen .
Und doch , trotz aller Vernunftgründe , die er häufte , blieb

beunruhigend die verfängliche Stimme seines Zweifels .
Bei dem öffentlichen Brunnen warteten Klip und die

„ Stute " . Seinen Grübeleien hingegeben , hatten sie einen be -

Nachschrift . Ein seinerzeit kriegsfreiwillig ans Nürnberg
mitgegangener Maßkrug , der seit Wochen nur noch als Erinnerung
an früher begangene Sünden dient , sucht , weil dieser ungewohnt
trockenen Beschäftigung überdrüssig , andere Stellung . Näheres zu
erfragen im Westen .

Die Sepflanzung üer Eisenbahnüämme .
Der Tübinger Botaniker Prof . E. Lehmann schreibt im

« Kunstwart " :
Um zu erkennen , wie sich unsere Eisenbahndämme zugleich wirt -

schaftlich ausnützen und landschaftlich anziehend gestalten lassen ,
müssen wir unsere heimische Pflanzenwelt mit derjenigen vor fünfzig
oder hundert Jahren vergleichen . Wie manche Pflanze , die damals
in Massen zu finden war , ist hente viel weniger häufig , ja selten
geworden . Die Ursachen sind bekannt : Oedländereien wurden
immer mehr besiedelt , die Wälder rationell aufgeforstet
und nirgends blieb Platz für so manche Pflanzen , die

für uns nicht nur botanisch interessant , sondern auch
wertvoll als Heil - und Nutzpflanzen sind . So kam es , daß unsere
Kräutersantniler den Bedarf auch an heimischen Arzneipflanzen bei
weitem nicht mehr im eigenen Lande zu decken imstande waren ;
massenhaft mußten Arzneipflanzen von jenseits der Grenze , in erster
Linie aus Rußland und vom Balkan , aber auch aus Italien usw .

eingesührt werden . Große Geldmengen wandern so jährlich aus

Deutschland hinaus . Viele von diesen Pflanzen aber , die von Natur

an steilen Hängen usw . zu wachsen pflegen , würden an Bahn -
dämmen gedeihen . Und nicht nur bei uns ursprünglich
beimische , sondern auch eingeführte Pflanzen . Manche würden den

Bahndamm zugleich prächtig schmücken . Gewiß , nicht jede Stelle
wäre dazu geeignet , aber sicher sehr viele . Man sieht ja heute auch ,
daß an vielen Stellen Gemüse gedeiht , wo eS früher niemand ge¬
glaubt hätte .

Würden schon im Frieden durch eine solche BePflanzung der

Eisenbahndämme große Summen gespart werden , so wäre jetzt im

Kriege noch weiter die Möglichkeit geboten , dort derzeit knappe
Stoffe zu gewinnen . Man hat in letzter Zeit darauf hingewiesen ,
daß der Samen der Sonnenblume wegen seines hohen Fettgehalts
heute besonders wichtig ist . Also pflanze man Sonnenblumen . Hie
und da würde sich auch Mohn zur Opiumgcwinnung anbauen lassen .
An anderen Stellen würden Jnsektenpulverblüten , Chrysanthemum
cinerariifolium gedeihen ; Wollblumen , nicht weniger wichtig .
würden ebenfalls oftmals ihre Daseinsbedingungen finden . Vielleicht
wäre hie und da auch Süßholz am Platze .

Man denke nur an die leuchtenden Bänder der von blühendem
Mohn eingefaßten Eisenbahndämme , oder an die mit Sonnenblumen

bestandenen Böschungen , man male sich dunkelpurpurne oder rosen -
rote Eibischblüten längs der Bahn aus oder Hänge , dicht bestanden
von Wollblumenstauden !

Zweifellos würde eine Schädigung der Dämme durch die Be -

Pflanzung durchaus zu vermeiden sein . Man sollte nur einmal mit
einer kleinen Strecke den Versuch machen . Vielleicht rücken die

praktischen Erwägungen diesen Wunsch seiner Verwirklichung näher
als rein ästhetische Begründungen .

Notize » .
— M u s i k ch r o n i k. Zum Besten bedürftiger Angehöriger

unserer Krieger veranstaltet Organist Arnold D r e y e r auch in

diesem Jahre regelmäßige Orgelkonzerte in der St . Gcorgenkirche
am Alexanderplatz jeden Mittwochabend 8 —9 Uhr . Eintritt 20 Pf .

— Unterrichtskurfe in türkischer und polni¬

scher Sprache beabsichtigt die H u m b o I d t - A k a d e m i e

demnächst einzurichten . Interessenten wollen sich möglichst umgehend
im Hauptbureau , Kurfiirstcnstr . 166 I , Lützow 8794 , schriftlich oder

telephonisch mit genauer Adressenangabe melden .

— Ankauf der Charlottenburger Kunstdepu -
t a t i o n. Die Charlottenburger städtische Deputation für Kunst -
zwecke hat das in der Großen Berliner Kunstausstellung aus -

gestellte Gipsmodell „ Herr Geheimrat " des Bildhauers Gomanskn

für den Preis von 1500 M. anzukaufen beschlossen . Das Kunstwerk
stellt einen Marabu dar und soll später in Bronze ausgeführt
werden .

— Das deutsche Theater in Lodz , das infolge des

Krieges eingegangen war , soll am 1. Oktober wieder eröffnet
werden .

ttächtlichen Vorsprung gewonnen . Als er mit ihnen zusammen -
traf , nahm er eine heitere Miene an .

„ Du hast sicher schon Deine Erkundigungen eingezogen, "
rief ihm der Sttiiflmacher zu .

Dann , ohne eine Antwort abzuwarten , die ihn im Grunde

nicht interessierte :

„ Teufel noch mal ! Mittter nimmt sich Zeit ! Es scheint
Feuer bei ihr ausgebrochen zu sein . "

„ Da ist sie ! " rief Mcnffe .
Sie kam wirklich , lebhaft die Arme schwenkend , noch

immer in der Weißen Haube . Die Nagelköpfe ihrer Schuhe
erregten auf dem Stratzenpflaster ein lautes Klappern .

„ He, entschuldigt ! " rief sie eilig , als sie bei ihnen an -

langte .
/,Jch konnte die Bude doch nicht so ganz allein lassen .

Ich mutzte erst eine Nachbarin bttten , einen Augenblick auf -
zu Possen . "

Zwischen ihren zahllosen Runzeln hörten ihre Augen nicht
auf zu lachen .

„ Leute , um Euch gefällig zu sein, " fügte sie unterstrichen
hinzu .

„ Wir wiffen ' s, " sagte Arhn ungeduldig .
Sein Blick suchte über den Platz hin .
„ Na , und tvo ist der erste Schöffe ? "

„ Kommt, " sagte sie .
Es war der „Brüsseler Hof " , Herberge und Restaurant ,

Besitzer Karel Labryn . Neben einem offenstehenden Vorhof ,
dem von den Ställen her ein Geruch von Heu , trockenen !

Stroh und Pferdcmist entströmte , führten drei Stufen aus
blauem Stein zu einer Tür hinauf .

Das Gasthausschild über ihr bot sich frisch angestrichen
mit chokoladcnfarbenen Buchstaben auf einem eidottcrgelben
Untergrund . Die Maklerin , die vorausgegangen war , öffnete
eine andere Tür , die auf den Hausflur hinausführte , und sie
traten in das Gastzimmer ein . Hinter dem Schanktisch füllte
ein junges Weib kleine Gläser . Zwei Männer stützten sich
mit den Ellbogen auf die Marmorplatte . Der eine stämmig
und beleibt , in bürgerlicher Kleidung , mit massiv goldenen
Ringen an seinen rosigen Wurstfingern ; der andere

ausnehmend hager , hohen Wuchses , den Glanztederschirm
seiner flachen Mütze über die rote messerscharfe Nase gezogen .
Aus den tief umschatteten Augenhöhlen zwinkerten seine
wimperlosen , stumpfen Augen . Zu lang für seine Spindel -
deine , fielen die elefantenmätzigcn Schläuche eines grauen
Beinkleides , das schwarze Scitenstreifen hatte , lang über seine
mit Radfahrergamaschen bedeckten Füße herab .

( Forts , folgt . )
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Berlin , Beczlhsiraßc 11, am Spitlclmarkt « Zentrum 17 TO.
Am 5. Oktober beginnen Viertel - und Halbjahroskurse , für

jüngere und ältere Damen und Herren getrennt , rur Ausbildung für das
Kontor oder für das Bankfacb .

Böhcro Ilalb | aIircskurso für Damen mit TöchterBchalblldung ,
Aaslührliclxe Lcbrplitne kostentos .

Katalog sos . franko D « Tgr . A. : GardinenhauS

INSN
Spezia ! f ! rma : URrÄinanksu » SL ? nl,sr « t Schwärt *

lörrliu C, Wallst ? . 13 ( Spindlershofj ,

Die vorjähr . Gardinen u. verwandten Artikel , als :

feppicke , Decken , Kissen etc .

weit unter den lohnchin äuh . niedrig . ) Originalpreiscn !

Höhig - ßetept :
2 Pfund Streuzucker , VilLtr . Wasser , 1 Päck¬
chen Salus - Honig - Aroma ( für tO Pfennig
in einschlägigen Geechäften käuflich ) aufkochen
und erkalten lassen . Wo nicht erhältlloh , 10 Päck¬
chen portofrei für 1 Mark durch die Coriolan -
Qesattaohaft m. b. H. Berttn - Schmargendorf .
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RüSit
Damen -
Tuche ,
schwarz
u. farbig ,

Kostümstoffe , neueste
Muster , Astrachans ,
Krimmer , Scldenptüsch ,
Sammef , Seide usw .

Paletots , Jacketts ,
Abendmäntel , Kostüme
und Kostüm - Rücke
in großer Auswahl

CPELZÄH II
Sa=.

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr , 9884
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Wer

die teuren Zitronen

nicht mehr bezahlen kann , verwende bei Suppen , Salaten , Limo -
naden , Backwerk *

Citronin !
1 BZckchcn für nur S Pf . kommt dem Safte einer frischen Zitrone
gleich . Ctta - onti » ist in 1000 Haushaltungen erprobt . Fordert
Ctto - ontB in allen Lcbeasmittügeschäften und Drogerien I Buch
liefert die Fabrikanti » direkt gegen Einsendung von SO Pfennig
10 Päckchen — 10 frischen Zitronen .

Nährmittel - Industrie Hellmuth Koeppe
Berlin C . 2 , Bnrgstr . 80 . Tel . : Amt Norden 8024 - 9036 .

Lieferant erster Firmen .

Die Ausstellung im Kewerkschafts -
hauS ist geschloffen . Die Möbel körnten
besichtigt iverdcn bei Tippelt
u. Rothe , Zeughosstr . 20, bis abends
7 Uhr . *

Spezialarzt
Dr . med . TVockenfaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilt », Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden : 11 — 2 und 5 — 8.

Teppiche ! Spottbillige AuSnahmc -
preise l Grofze Posten mit Ucincn
Farbschiern , jetzt 4,75 , 6,75 , 10,50 ,
16. 50 usw. Bettvorleger , Länsevrcstc
alle : billigst . Wolfs Teppichhaus ,
Drrsdenerstr . 8 ( Kottbuscrtor ) . Abon¬
nenten 10 Proz . Rabatt . 2KK*

Teppich - Thomas . Oranicnstr . 44
spottbillig sarbscblerbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslcscrn 5 Prozent
Extrarabatt . _ __

St 10*

Tcppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandccken , sehr
billig . Vorwärtsleier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeschei
Marli 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 '

Hermannplah 6. Spottbilliger
BeUenverkanf , Wäschevcrkans , Gar -
dinenverkaus , Tcppichoerkauf , Uhren -
verkaus , Goldsachcn , Pelzstolas ,
Pclzgarni kurcn , Jakettanzügc , Winter -
Paletots . Herrcnbosen . *

Mottatsgarderoben - HailS oer -
kauft spottbillig erstklassige , wenig gc>
iragenc , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzügc , Smokinganzügc ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , En -
tawayanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge , grosies Lager . Hai -
vern , Nosenthalerstrasie 4. itzcin
Ladencingang . Nur eine Treppe . *

�Aiouatsanziige , Winterpaletots ,
Ulster , Joppen . Neue Schönhauser -
strafte 12, eine Treppe , Ecke Rosen -
thalcrstrahe . _ 78/4 *

Bettenverkaiisk Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , AuSsteucrbrttcn 12,75 ,
15,75 , Daunenbetten 19,50 , 22,50 ,
Slindcrbcttcn 4,50 . Nene Aussteuer -
wasche spottbillig ! Teppiche , Portieren ,
Gardinen , Stores , Tüll decken . Stepp «
decken, Dtwai : deckcn , Wanduhren ,
Taschenuhren , Anzüge . Alles stiott-
billig I Psandlelhe Brnnnenstrafte 47. *

Geld ! Geld k sparen Sie , wenn
Sie im Leihbnus Rosenthaler Tor ,
Linicnstrafte 208/4 , Ecke Rosenthaler -
strafte , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Mahgarderoben zu staunend billigen
Kricgspreifen . Silberne Uhren 8. —,
goldene Damcnuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 —10 .

Monalsauzuge und Sommer¬
paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzügc von 12,00 ,

' Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleihcn ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naft , Mulackstrahe 14.

_
*

In Jreien Stunden . Wochen -
schrist für daS arbeitende Volk . Romane
und Erzählungen . Abonnement - ? ,
wöchentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus -
gabeslellen des . Vorwärts * entgegen
Probehestc gratis . _

*

Teifertkanarien , laurenreiche ,
Rühl , Schöncberg , Bahnstrafte 43,
parterre . _ fOS *

Zinkwaschfnsser , Zober . Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtöpfe ,
Spezialjabrik , Rcichenbergerstrafte 47,
Lesern 5 Prozent . _ 451*

Monatsanzüge , Paletots , aroftes
Lager spottbillig . Fürftenzctt , Rosen -
thalerstrafte 10. _

*

Möbettredit . Komplette Woh -
nungseinrichlungen , einzelne Möbel -

stücke. Geringste Anzahlung , be-

guemste Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Köpenickcrstrahe 77/73 ,
Ecke Trückcnstraftc , nahe Jannowitz -
brücke . _

58K *

Künstlergardinen , Neuheiten 6,75 ,
Tiichdccken , Steppdecken , Bettdecken ,
enorm billig , Tcppiche mit kleinen
Fehlern weit unier Preis . Vorwärts -
lesern ilins Prozent Rabatt . Georg
Lange Aachs. . E Hausseestrahe 78/74 . *

Monatsanzüge , nur wenig gc<
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sclljchastsanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weift , Groge

. Franksurlerstrafte 88.

_ _ _

*

Taschenbuch für Gartensreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und fach -
gemäfte Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Mar Hcsdorser . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Texiabbildungen .
Preis 8,50 Marl . Expedition Vor -

Iv ärls , Lindenstrafte .

Zeh » Prozent Rabatt Vorwärts -
Icscrn .

Steppdecke » , Timitiseide , vor -
nehme LtuSsührung 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Gräfte FranksurterstraftelLS , im Haufe
der Möbelfabrik . 43K *

Gardinenreste
2,85 , 3,50 , 4,25 ,
E. Weiftcnbcrgs

, Fenster
5,50 , 6,65
Gardinen -

2,45 .
usw.
und

. m. . » ran .
strafte 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstrafte .

Mrstbcstäiidc , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plnschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85. 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50,18,50 usw. Portieren -
hauS , Gräfte Franksurlerstrafte 125.

Tnchdccke » , Leinendccken . PIüsch -
decken IM , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6. 75, 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Wcbefchleru 7,50 ,
9. 50. 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 .
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurterslraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Monatö - Gardcrobc k Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , ,Frack -
und Gehrock - Zlnzüge ( auch zum Ver .
leihe ») , Herbstpaletots und Ulster
sowie non Kavalieren getragene , säst
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur passend , In größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor -
strafte 12/13 I.

_ 78/6 *
Teilzahlung , OchS wöchentlich ,

Herren - , Damen - , Kindcrgardcrobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Ga § -

- fronen . Kredithaus Luisenstadt ,
Köpcnickcrstrafte 77/78 , Ecke Brücken -
strafte , nahe Jannowixbrücke . _

•

1,50 wöchentlich Schncllnäher Gor -
rückwärts ) , Familienmaschine 60,00 ,
gebrauchte 20,00 . KaliSki , Chauffce -
slraße 80, Große Franksurter
Straße 144, Bellc - Alltanccstraßc 4,
Taucntzicnstraße 5, Wi ImcrSdorser
Strafte 131. Vertretcrbesuch . 22K

Preiswerte Stiefel in allen
Formen und Oualilätcn für Herren ,
Damen und Kinder , sowie Filz - und
Wlirterschubwaren kauscn Sie am
besten bei Wilbelm Schelzke , Bcrlin -
Wciftcnscc , Berliner Allee 252, gegen -
über der Weiftenburgstrafte . Krögtes
Spezinlgcschäst für Schaft - und lange
Stiesel , Arbeits - und Bcrussschuh -
waren . Lieferant der Konsum -
gcnossenschast Berlin und Umgegend .

Lieferwagen , Leiterwagen , Räder .
Palisadenstraße 101.

_ 78/11

Pelzgarnitnren , hochelegant ( auch
Zllaskaiüchse ) wegen Einberufung
spottbillig verkäuflich . Kaiserstraßc 13,
Putzsalon . 284/6

Hü Ouadrat - Rutcn Parzelle , Staa¬
ken, bedeutend unterm Wert ver -
käuflich . Nähere ? unter Bw. Z, 582
Rudolf Masse . Turmflraße 61. 78/12

Landparzcllen muß man der An-
Pflanzungen wegen jetzt im Herbst
kansen . Landparzellen in waldreichem
Vorort mit Wasserleitung verkaust
Frau Koch, Berlin , Melanchthon -
strafte 14. 2401b *

Möbel .

Möbel gegen sofortige Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
strafte 7 », id Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 8 —10 . 82Stz

Möbel aller Art aus Kredit , be¬
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lcchncr , Bxunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 8 —10 geöffnet . 81K *

Berkaufe bis Ende September
nagelneue Einrichtung , hochmoderne
Aiirichtclüche , Tcppich , Bilder 235, —.
( Gewerblich . ) Händler zwecklos .
Landsbergerstratze 89, vorn IL *

Möbel - Schulz , Rcichenberger¬
strafte 5, Kolibuserlor , licserl aner -
faiiiit feit 37 Jahren reelle Ein -
richi , mgen moderner Ausführung zu
äußerst billigen Preisen und größter
Auswahl sowie auch langjähriger
Garantie . 105K *

l • Für Brautleute günstigste
eit , sich Möbel anzuschaffen .

Möbel
Gelegenheit , - . . . . . .
Mit kleiner Anzahlung schon « tube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoorleilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgcjchäst -
Goldstaud , Zosjenerstrafte 88. Ecke
Gneisenaustrafte . 2901K *

Kriegshalbcr nagelneue WobnungS -
cinrichtung , bildschöne Küchcneinrich -
tuiig , zusammen 235 . —, Schreibiisch ,
Ankicideslbrank , Büfett . ( Gewerblich ) .
Händler unerwünscht . Rosenthaler -
strafte 57, vorn III . bei Glas . 76/18 *

Mocbel - Bocbel . Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Ziveizimmer -
elnrichtungen . BilligÜe Preise I Stube
und Küche 238, — , 875 , — . 495, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 511, —,
635 . —. 713 . —, 797, — bis 2000, —.
Schlafzimmer 215, — , eichen 367, — .
Eichene Spestczimmer 370, —, 489, —.
Englische Bettstelle mit Matratze 40, —.
Besichtigung nur im Fabrikgebäude
8 bis 8, Sonntag 8 bis 10. Zahlungs -
rrlcichtcrung . 3K*

Möbel - GctcgciiheitSkäiisc aus Ver -
stcigcrungcn . Schränke , VerttkoS , An -
llcidcschränke , Bettstellen , Waschtoi -
letten , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumcaus , Büseltc , Bücherschränke ,
Tcppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große AnSwabl kompletter Speise «,
Herren - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lennert , Größtes Möbelhaus für Gc-
Icgcnheitsküuse . Lothringerstraße 55,
Rosenthaler Tor . »

Metallbettstelle », Kinderwagen ,
RicsenauSwahl , zurückgesetzte billig .
KaliSki , Bclle - Alliance - Straße 4. *

Nur im Krie
wiederkehrend . !
mit Verglastmg
englisch 38, —,

c diese Preise , nie
flciderspind , Vertiko

42 . —. Bettstelle
Nußbaum - Diplomat

komplette Küche 56, —, An
kleidcschrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Kommode 20, — und viele Einzel¬
möbel für jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schönhauserstraßc 32. •

Perkaufe elegantes Plülchumbau -
sosa, Piano 100, Schreibtisch , Eng¬
lischbetten , Ankleideschrank , Trumeau ,
Hutbodenschrank , Spicgelvcrtiko , GaS -
lronen . Muschelbetten , guterhalten . ge -
werblich . Frau Liese , Löwcstraßc 16
( Osten ) . _ 79/1

Unübertroffen ! ist mein Speise¬
zimmer „Record , 2 Meter Büfett ,
wunderbar ausgeführt , komplett
680, —, selten gediegene Tischler -
arbeitt Besichtigung lohnt ! . Berliner
Möbelhaus " nur Südosten , Ska -
litzerstraße 25 _ 84K

Möbel billig
Fabrikgebäude .

Elallschrciberstr . 57,
1106

Musikinstrumente .
Prachtpianino , durch Zufall

billig erworben , Lexowmcchanik ,
250, — abwärts . Neuköllner Piano -
sabrik , Julinsstraße 59. _ 78/8

Pianinos , volltönend , billig ,
ZkripschinSki , Kopenbagenerstrahe 5.

Gitarrzithern mit lünsundachtzig
Untcrlegnoten 8,50 , Wandermando -
line mit Tasche , Wandcrgstarre mit
Selbsterlernschule 9,50 , Sololaute , gut
eingespielte Orchestergeige mit Form -
etui 18, —, verkauft Ernst , Oranien -
strafte 166 III . _ 25306 *

Grammophone , spottbillig , echte «,
gekostet 115, —, für 35, —, wegen
bevorstehender Einberufung , Tcicke ,
Fürftenstraße 8 III . F106

pndrrfider .

Halbrenner 30, —, Freilausräder .
Streest , Andreasstraßc 37. _ 77/20

Fahrräder , mehrere , sowie Motor -
zwcirad , alles spottbillig . Kämmereit ,
Große Franksurterstraße 14, Keller .

Herrenfahrrad , gut erhalten ,
50 Mark , Geißler , Berlin BW, Willi .
bald - AlexiSstraße 16. Sonntag von
10 bis 3 Uhr . 24448

Kaufgesuche .
Kupfer l Messing l AInmintum ,

Nickel ! Zinn . Zink , Blei . Quecksilber .
Slamiiolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
gebisse . Goldsachen , Siwcrabsälle ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Cohn " ,
Brnnnenstrafte 25 und Neukölln ,
Berlinerstrafte 76. _ _ 56/4 _

ahngebisse ! Bruchgold ! Silber -

fachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupjcr , Meiling ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christioiiat , Köv- nicker .
strafte 20 a ( gegenüber Manteuffel -
strafte ). _

56/1 '

Fahreadgesuch , auch defekt , Weber -
strafte 42. 73,16 *

Platin . Goldsachen , Silberiachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. —> Queck¬
silber , Glübstrumpsasche kauft Blü -
mel , Augustitratzc 69. _ 252/3 *

Tamenfahrrad . Herrenfahrrad
kaust Streese , Andreasflraße 37.

_ _*
Platinabfättr bis 6,25 pro Gramm ,

Znhngcbisse bis 50,00 , Goldsachen ,
Silberlachen , Tressen , Quecksilber .
Stannioloavier , «uvfer , Messing ,

Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise , Edelmetall « Ein -
iautsbureau Weberstrafte 31 ( Tele -
pbon , Abholung . )

Altmetalle� Kupfer , Messing ,
jeden Posten zu Höchsipretlen kansen
Hentschcl u. Stephan , DreSdener -
( irafte 80.

_ _ 78/16
Kaufe Kupfer , Messing , Blei , Zink ,

Rotguß , Zinn , Lötzinn , Mesfingspäne ,
alle Metalle höchstzahlend . Schermer ,
Langestrafte 19. _ fllS

Tamenfahrrad
Borhagcnerstrafte 4.

kauft Weber ,
78/18

Piatinaabfälle . Gr . bis6,30,Zahn >
gebisse bis 60, —, Kupscr , Messing ,
Nickel, Blei , Zink , Stanniol -
Papier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — , Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannftraft « 80
und Kottbuferftraße 1 ( Kottbuscrior )
Moritzplatz 12858 .

Untemcht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberfetzungen an -
gcsertigt . G. Swienty < Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44K *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eiscnkonstruktion , Ausbildung : Werk -
meister , Techniker , Konstrukteur .
Prospekte gratis . Polytechnisches Me-
werbe- Jnstititt , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Berlin , Chaussccstrafte 1

Französisch . Deutsch , Englisch .
Spanisch . Fräulein Kretzssig , Alte
Jakobstraße 56. 212/11 *

Klnvicrtnrsu » , Erwachsenen
Schncllmethodc , MonatSpreiS 3, —.
Klavierübcn frei . Musikakadcmic ,
Qranienstraße 63 (Moritzpjatz). 78/17 "

»Technische Gewerbeschule " , In -
Haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau - , Elektrotechnik «, Werl ,
meisterschule , Fachschule . Höhere Fach -
schule . Tageskurse , Abendkurse . AuS -
bildung zum Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Vorkenntnisse nicht er -
forderlich . Laboratorium . Prospekte
frei . Fricdrichftraße 118. lOOK*

Zeichncrinnrn . Ausbildung von
Damen für technische Bureau « als
Zeichnerinncn , guter lohnender Be -
ruf . Kursus 3 Monate . Ansang Mitte
Oktober . Polytechnisches Gewerbe -
Institut . Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Cbauffecstraße 1. Telephon : Norden
6388 . 261/15 «

Verscdieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
strafte 16. *

Knnttstopferei Große Frankfurter -
strafte 67. 2399K *

Vermietungen .
WolmunZen .

Charlotteiistrafte 87 kleine Wob «
nnngen sofort billig . 227Sb

Pallifadenftraffe 63 sind kleine
Wohnungen sehr preiswert zu ver -
mieten . 238Sb *

Dicht am Friedrichshain , Georgen -
kirchslrafte 63, Stube , Küche , Korridor .
renoviert , sofort . _ 78/9

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , Bad , Warm¬
wasserheizung , Gas , 16 Mark . Büch -
ner . Jdealpassage , Weichselstrafte 3,
Aufgang 12 III . _ 1102

Ein sonniges , einsenftriges , aiö -
blterteS Borderzimmer vermietet
Wrüske , Wollinerstrafte 25, vorn III .

Leeres Ziu ! mer,12M . Kurfürstenst . 8.

Seklafstellen .

Bessere ' Schlafstelle , Garienaus -
ficht, Alleinmietcr . 12 Mark monat -
lich bei Gill , Dieffenbachstrafte 59,
Quergebäude I. _ sl29

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
allein , 12 Mark , Bergmannstrage 27,
Jllttner . 2433b

Billige
Prinzcnstrafte
Kolbcrg .

Schlafstelle ,
69, vorn

allein ,
II , Frau

2443b

Mietsgjesuelie .
Sauberes möbliert ' S Zimmer ge.

sucht mit Preisangabe . Offerten
X. 4. Hauptexpedition deS Vorwärt «.

Professor , Ausländer , sucht Zim -
mcr mit Pianino bei deutscher
bürgerlicher Fawilie , der französischen
oder englischen Sprache mächtig , um
sich in der dentschen Sprache zu
vervollkommnen . Offerten 51. 4
Hauptexpeditton de « . Vorwärts *.

Lsaj - tmck ürkilsbnrschen
im « Iter von 11 —18 Jahren verlangt sofort 67/5 *

Der Zlrbeitsnachweis
Mickiaclkirchplatz 2 , vorn parterre .

Geöffnet 9 —11 und 4 —5 ( Sonntags geschloffen ) . _

Jüngere Schlosser
sucht

Panzer A. - G. J N. ,Badstr . 59

Vorstellung Sonntag und Montag >/,10 Uhr vormittag .

Tüchtige Schlosser
ans Ventilatorenbau werden sofort eingestellt .

ksiner Aktiengesellschaft ,
Zweigfabrik Berlin X « O. Pankutr . « 9 . _

Tüchtige Dreher

für schwere Qranaten gesucht .

Preß- und Walzwerk Akt. -Ges.
Düsseldorf - Reisbolz .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schirrmeister werden noch für

dauernde Arbeit bei hohem öltkord -
lohn eingestellt . Hammerwerk Nieder -
schönhausen , Buchholzerstrafte 58/61 . *

ver -
93K

Schloffer auf Mililärarbeit
langt Ed. Puls , Tempethos .

Lehrlinge stellt ein Ed. Puls ,
SisenkonstruktionS - und Kunstschmiede -
Werkstatt , Beriin - Tempelhos . 113K *

Brctterträger bei 65 Pfennig
Stundenlohn und viel Atkord stellt
ein Robert Darkow , Lohmühien -
strafte 63/64 . _ t20

Tüchtige jimmerleute für aus¬
wärts , Nähe Berlin , verlangt Tacger .
Jnnsbruckerstrafte 20.

_ tl2i
Karton - Zuschneider gesucht bei

hohem Lohn . Pohle , Große Frank -
surtcrstrafte 137. 233/7

Lehrling für Glaserei und Bilder -
elnrahmung verlangt Gräsestrafte 51.

Tteinmctzichrliug gesucht Acker -
strafte 38. sitOO

Bauschlofser verlangt Blume ,
Charlottenburg , Schillerstraftc 94.

Ärbeitsbursche zum Lederstanzen
und Prcffen . Wilhelm GuttSmann .
Dresdenerstrafte 75.

_ tl49

verlangtKesselschmied
walderstrafte 118.

Silbcrärbelter ,
Proll ,

Greis «-
2441b

tüchtige , suchen
Prinzessinnen -

21346
Körner u.
strafte 16.

Schloffergesellen verlangt Herr -
mann , Königgrätzerstrafte 40/41 .

Korbmacher aus große , runde
2l . Zentimcter . Körbe ans Rohr sucht
sofort Wtlhelmstraße 122a . 2436b

Knabenjacken > Arbeiterin , 1 —6 ,
hochgeschlossen , große Posten liesern .
verlangt Grünstein , Boxhagcner .
strafte 41. i93

nnfe�Nreß -Cranattndrtherei
ein durchaus erfahrener und gewissen -
haster , mUitärsrcier '

Vorarbeiter
bei hohem Lohn und Stückvergütung
sofort oder bald gesucht .

llaeicMacu ? , « atral « ,
Martendorf , Groffbcerenftr . 48 .

Ciichtlgk Mlischinenbauer d .

Merkstugdreher
werden sofort bei hohem Lohn ein -

gestellt .
*

Uhrich A Ctraots ,
Berlin SO, Elsenstrafte 90/94 .

Setzerlehrling
verlangt Druckerei GaSParyö Ber -
lag . Wilb - lmstr . 133. 78/2

Goldschmiede - Lehrling sucht
OSkar Hadank , Sebastianstr . 84.

Rüstige Bauarbeiter
perden eingestellt aus dem Neubau
Müller , Rensölln - Lahnftrafte . Zu
melden beim Polier Bitter . _

Marmor - Maschinenschleifer
verlangt Manteuffelslr . 10. 78/20

Kindcrfränlein ,
erfahrenes ( Fröbcl ) sucht Stellung
Sebastianstr . 1, I l. 75/15

ertabrencr ,
älterer Cieschttftskatscher für
Munition sofort verlangt 78/14

Speck , Lützowstr . 2.

IPortier - eijcpaar
für Wohn - und Fabrikgrnndstück
zum 1. Oktober " �/T
Meisenbach , Schöneberg . Hauptstr . 8.

Dreher , Einrichter

und Werkzeugmacher
welche aus IS - cm- Preftstahl ge-
arbeitet , zum scsortigcn Eintritt gesucht .

Emil Adler &> Co. ,
Maschinenfabrik m. b . H. ,

Schlesische Straße Ät ».

ketrleksseki ' aiberKnnen ,
sür rechnerische und statistische Ar -
bciten werden gesucht . Schristüche
Bewerbungen mit ZeugniSabschristen
sind zu richten an '

Waftenwerke Oberspree Kornbusch
& Co. , Berlin - Niederschüneweide .

Ktzranlsociltchex SeieJteut ;

Gnenen aullrage awxat ' Fahrradanlauf Linienstrafte 19. _ - - - -- - —0— ~ = — r * ' cur

gljrei WieleM AxuWu . güs dm Lnjeraientetl vxxgntw . : xd . Elocke . BNlin . Kruci jp . Veiriag : Vopw�Sttchdruckexel ll . jvsrwMnMt Paus . Singex Si gs , «erlitt SW .
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